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Die Zahlen über die Neuerkrankungen an neldepflichligen Krankheiten in der 19. Koche des Jahres 1950 
(7. - 13,5») zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen im Bundesgebiet hat sich erhöht, hauptsächlich in Hamburg, 
Hessen und Baden,, Der Stand der 19, Koche 1949 war höher. 

Scharlach: Seit der 13, Koche 1950 ist die Erkrankungsziffer nicht mehr so hoch gewesen wie in dieser 
Woche, Der Anstieg ist hauptsächlich auf eine Scharlach-Epidemie in Württemberg-Hohenzollern (Calw, 
148 Neuerkrankengen) zurückzuführen. 

Keuchhusten: Auch hier ist die Zahl der Neuerkrankungen größer als in der Vorwoche (Erhöhung in Nie- 
dersachsen und Hessen), wenn auch der Stand der entsprechenden Vorjahreswoche nicht erreicht wird. In 
Nordrhein-Westfalen (Kreis ßoitrop) wurden noch Fälle nachgemeldet. 

Masern: Die ßerichtsländer insgesamt verzeichnen die bisher höchste Erkrankungsziffer seit Anfang 195Q, 
Ein Anstieg ist vor allem in Hessen (Kreis Gelnhausen allein 101 Fälle), Bayern und Rheinland-Pfalz zu 
verzeichnen. Die Zahl der Neuerkrankungen in der 19. Woche 1949 war wesentlich geringer. 

Unterleibstyphus, und Paratyphus: Es werden bei beiden Krankheiten mehr neuerkrankte Personen als in der 
Vorwoche festgestellt. 

Ruhr: Mit 25 neuen Fällen im Bundesgebiet werden in dieser Koche die meisten erkrankten Personen seit 
Anfang 1950 gemeldet. 

Grippe: Außer in Bayern sind dio Grippeerkrankungen in den Berichtsländern sehr zurückgegangen. 

Gelbsucht: Die ErkrankungsZiffer ist gegenüber dor Vorwoche gestiegen. Wie immer weist Hamburg mit 2,6 
Erkrankten auf 100 000 der Bevölkerung die höchste Zahl auf, 

Trachom: Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen melden je eine Neuerkrankung, 

Queensland-Fieber: Württemberg-Baden (Schwaikheim, Kreis Waiblingen) verzeichnen 4 neue Fälle. 

Enteritis: 15 Persono« sind nach Eisgenuß in Rheinland-Pfalz erkrankt. 
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Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 19e Woche vonr. 7.-5. bis 13„5o1950 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine mujduegen vorliogen, ist l>.)± der Bevölker 

Erk rank un gszah.1 en bezogen sind, (Ru ritinohr.ers.ahl der helreffeaden Länder abgosetzt» 

2) Bezogen auf die «oihliche Bevölkerung im Al cer von 15 bis unter ‘:5 J.-liro. 
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